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Töging. Die Mischung aus Tanz-
vergnügen, Show und Musical hat
offensichtlich gefallen: Die Gäste
des Stadtballs am Samstagabend
im Saal des Kulturzentrums „Kan-
tine“ zeigten sich jedenfalls vom
neuen Ballkonzept des Töginger
Werberings begeistert. Auch des-
sen Vorsitzenden Romuald
Schmidpeter war die Freude über
das gelungene Ereignis im rot-weiß
dekorierten Tanzsaal den ganzen
Abend abzulesen.

Der Ball (einmal mehr volles
Haus) unter dem Motto „Das
Phantom der Oper“ fügte sich
nahtlos in die lange Reihe glamou-
röser Töginger Stadtbälle ein. Wei-
ße Gesichtsmasken und rote Ro-
sen als Tisch-Deko, sowie die bom-
bastische Eingangsmelodie des
Musicals zu einer Nebel-Laser-
Show, hatten schon zu Ballbeginn

Eine Nacht voll Tanzvergnügen

auf die dramatischen Ereignisse im
Untergrund der Pariser Oper im
19. Jahrhundert eingestimmt.
Gleich zwei Gesangsblöcke steuer-
ten Rudi und Renate Stey von
„Stey Produktionen“ mit den be-
kannten Titeln des Erfolgsmusicals
von Andrew Lloyd Webber zum
Gelingen des Abends bei. Nach
den beiden etwa 15-minütigen
grandios dargebotenen Gesangs-
auftritten durfte sich das Ge-
schwisterpaar den begeisterten
Applaus der rund 300 Ballgäste,
darunter MdB Stephan Mayer und
die MdL Ingrid Heckner und Dr.
Martin Huber, jeweils in Beglei-
tung, abholen.

Eröffnet wurde der Ball freilich
mit Tanz, traditionell mit einem
Wiener Walzer. Schmidpeter führ-
te zu „Wiener Blut“ Lebensgefähr-
tin Susi Bachmaier in leuchtend-

rotem Abendkleid auf die Tanzflä-
che, Bürgermeister Dr. Tobias
Windhorst seine Frau Stephanie.
Tögings „First Lady“ hatte sich
ebenfalls für ein Ballkleid in ähnli-
cher Farbe entschieden. Dann hieß
es Tanzfläche frei und „Alles Wal-
zer“: Im Nu schwebten einhundert
Tanzpaare zu den Klängen der
Show-Band „up to date“ im Drei-
vierteltakt über das Parkett. Die
acht internationalen Musiker mit
ihrer Sängerin zogen im Verlauf
des Abends alle Register ihres Kön-
nens: Vom Wiener Walzer, Fox-
trott, über lateinamerikanische
Standardtänze bis hin zu gängigen
Rock- und Poptiteln reichte ihr Re-
pertoire, instrumental wie gesang-
lich cool interpretiert.

Trotz der außergewöhnlichen
Bühnenpräsenz der Band: Die
echten Stars des Abends waren die

Damen, sie wurden bei Saal-Ein-
tritt von Werberings-Vorstands-
mitgliedern, wie schon die Jahre
zuvor, standesgemäß mit einer ro-
ten Rose begrüßt. Auffallend: Trotz
der Farbenvielfalt an Kleidern war
das „kleine Schwarze“ nach wie
vor bei der Damenwelt tonange-
bend.

Neu war diesmal – neben der ele-
ganten weißen Stuhlhussen im
Ballsaal – ein Angebot an der Bar
im Kantinen-Foyer: Während der
Tanzpausen und ab Mitternacht
unterhielten dort die fünf Vollblut-
musiker von „Los Chicos“ die Bar-
besucher mit heißblütigem Gesang
und mitreißender Gitarrenmusik.

Und auch die Spannung ist im
Verlauf des Abends nicht zu kurz
gekommen: Preise im Wert von
mehr als 8000 Euro, darunter zehn

Hauptgewin-
ne, warteten
in der großen
Tombola ge-
gen Mitter-
nacht auf ihre
Gewinner. Den ersten Hauptpreis,
eine Heizungs-Einzelraumrege-
lung im Wert von 750 Euro, sahnte
Conny Müller aus Waldkraiburg
ab. Eine viertägige Berlinfahrt zum
Bundestag für zwei Personen si-
cherte sich als zweiten Preis SPD-
Stadträtin Marion Demberger,
über den dritten Preis, einen Desi-
gner-Garderobenständer, freute
sich Harald Blümlhuber aus Tö-
ging. Die weiteren Hauptgewin-
ner:Den vierten Preis, ein Musik-
system, gewann Ludwig Singhar-
tinger aus Mühldorf. Je einen Gar-
tengutschein im Wert von je 250

Stadtball des Werberings im Kulturzentrum Kantine war mit annähernd 300 Gästen ausverkauft

Euro als fünften und sechsten Preis
holten sich Bianca te Winkel aus
Mühldorf und Andrea Brandl aus
Niederbergkirchen ab. Franz Stey
aus Frontenhausen hatte das Los
für einen Energie-Gutschein im
Wert von ebenfalls 250 Euro als
siebten Preis in Händen. Die Preise
acht und neun, je eine Fahrt zum
Bayerischen Landtag, sicherten
sich die Töginger Erika Huber und
Tobias Eberherr. Über den letzten
Hauptpreis, einen Golfkurs in
Pleiskirchen, freute sich Tögings
Grundschul-Rektor Ludwig Wim-
mer. − mbu

Anna Schek feierte den 90. Geburtstag
Neuötting. Von der Wolga
an den Inn führte der Le-
bensweg von Anna Schek,
um in Bayern eine neue
Heimat zu finden. Zum 90.
Geburtstag am 26. Januar
gratulierten ihr herzlich
Zweiter Bürgermeister
Horst Schwarzer (llinks)
und Seniorenreferentin
Irmgard Rauschecker
(rechts) im Namen der
Stadt Neuötting. Geboren
wurde Anna Schek 1927 in Ley, einem kleinen Ort in der ehemaligen au-
tonomen Sowjetrepublik Wolgadeutschland. Aufgewachsen ist sie zwei-
sprachig, wobei im Alltag Deutsch gesprochen wurde. Die sowjetische
Führungselite stellte 1941 die Wolgadeutschen unter Generalverdacht
der Kollaboration mit Nazideutschland, wodurch die Familie auf Anord-
nung von Josef Stalin in das heutige Kasachstan vertrieben wurde. Anna
Schek baute sich dort eine neue Heimat auf. „Es waren harte Bedingun-
gen. Mit Hilfe einer kleinen Landwirtschaft konnten wir als Selbstver-
sorger leben. Wir hatten nur die notwendigsten Dinge und ein paar Tiere,
die täglich gefüttert werden mussten. Dazu kam meine Arbeit als Buch-
halterin innerhalb der Gemeinde und die Erziehung der Kinder“, erzählt
sie. Ihren Ehemann heiratete Anna Schek 1949 und bekam sechs Kinder,
von denen zwei bereits verstorben sind. Nach Deutschland kam sie erst,
nachdem ihr Mann 1988 gestorben war. 1993 kam Anna Schek mit ihrem
Sohn nach Wolfen in Sachen-Anhalt. Nach einem Jahr und Kontakten in
die Region zog sie nach Burgkirchen. Auch ihre Tochter folgte ihr, mit
der sie seit 2011 in Neuötting wohnt. „Ich bin sehr froh über die Pflege
meine Tochter und auch der Tagespflege des BRK bin ich dankbar, die
immer für mich da sind, wenn meine Tochter verhindert ist“, so Anna
Schek. Noch immer kümmert sich Anna Schek um die große Familie.
„Ich habe 15 Enkel und genauso viele Urenkel, da gibt es immer was zu
schenken und zu feiern“, sagt sie. Leidenschaftlich trägt sie auch Ge-
dichte über ihre alte Heimat oder zu Festtagen vor. Hierfür bietet auch
die kommende große Geburtstagsfeier eine Bühne. Ein Geschenk freut
sie besonders: „Mein jüngster Sohn zieht in Kürze als letztes Familien-
mitglied nach Deutschland, damit sind wir endlich wieder vereint“, sagt
Anna Schek. − ak/Foto. Kähsmann

Eltern-Kind-Kochen im Kindergarten
Winhöring. Das Eltern-
Kind-Kochen im Rahmen
des Programms „Ernäh-
rung und Bewegung“ für
Eltern und Kinder von
drei bis sechs Jahren des
Amtes für Ernährung,
Landwirtschaft und Fors-
ten Töging ist im Haus für
Kinder St. Peter und Paul
gut angekommen. Für die
einfachen Gerichte wie Grießspätzlesuppe, Knabberkartoffeln, Fen-
chelrohkost, Vollkorn-Gemüsepizza, Gute-Laune-Obstsalat und bee-
renstarke Bowle waren auch die Kinder mit Eifer dabei zu schneiden,
raspeln, mischen, belegen und dekorieren. Sogar mehrere Väter beteilig-
ten sich zur Freude der Referentin und Hauswirtschafterin Katharina
Berger. Alle hatten großes Interesse und Spaß beim Zubereiten und erst
recht beim Essen. Bei Interesse anderer Kitas für dieses Programm im
nächsten Kindergartenjahr können diese sich an die Ansprechpartnerin
für Ernährungsbildung Anna Wimmer am AELF Töging, " 08631/6107-
162 oder anna.wimmer@aelf-to.bayern.de wenden. − red/F.: kita
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Ernennung zum
Altbürgermeister
Reischach. Mit dem Tages-

ordnungspunkt „Ernennung
zum Altbürgermeister“ beginnt
nach Angaben von Zweitem
Bürgermeister Hubert Kleinil-
lenberger die Sitzung des Ge-
meinderates am Mittwoch, 1.
Februar, um 19 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeinde. Weitere
Themen im öffentlichen Teil
sind ein Straßenname für das
Gewerbegebiet Fuchshub, die
Beschaffung von Ausrüstungs-
gegenständen für die Wehr der
Jahresbericht der Feuerwehr so-
wie der Anschluss des Anwe-
sens Waldberg 97 an die Wasser-
versorgung, teilt die Gemeinde
mit. − red

Marktl. Auch in den nächsten
vier Jahren wird die Wasserwacht
in Marktl vom selben Führungs-
team geleitet. Reinhold Hitzenau-
er ist auch weiterhin Vorsitzender
der Ortsgruppe. Ihm steht Bene-
dikt Dittmann zur Seite, der sich in
einer Kampfabstimmung mit 38:20
Stimmen gegen Karl-Heinz Kluge
durchgesetzt hat. Wie Hitzenauer
wurden die anderen Vorstandsmit-
glieder einstimmig gewählt: dies
sind der technische Leiter Bern-
hard Lindner, dessen Stellvertreter
Tobias Nußbaumer, sowie Kassie-
rerin Michaela Richard.

Vor den Wahlen blickte die Füh-
rungscrew auf das vergangene Jahr
zurück. Die Ortsgruppe zählt der-
zeit 326 Mitglieder. Davon sind 68
aktiv. Insgesamt wurden 12 135
freiwillige Stunden geleistet, da-
von 10 546 an den beiden Wachs-
tationen.

BRK-Kreisgeschäftsführer Josef
Jung freute sich, dass die 133 Erste-
Hilfe-Leistungen alle erfolgreich
umgesetzt wurden, so dass keine
ärztliche Hilfe vonnöten war.

Technischer Leiter Lindner
blickte auf die engagierte Leistung
im Rahmen des Hochwasserein-
satzes zurück. Er lobte die profes-
sionellen Einsätze in einer solchen
Extremsituation. „Ich hatte insge-
samt sechs Wasserretter im Neo-

prenanzug im Einsatz. Sie waren
zuerst in Bruckmühl, dann in Un-
tertürken und schließlich in Sim-
bach im Einsatz. Teilweise hatten
sie direkte Beziehungen zu den
Personen, was eine besondere Be-
lastung darstellte.“ Alle erlebten
Extremsituationen, spürten aber
auch, „was wir alles tun können“.

Helmut Huber, der Vorsitzende
der Kreiswasserwacht, wies noch-
mals auf die qualitativ hochwertige
Ausbildung hin, die alle Wasser-
wachtler absolvieren. Das zeige
sich bei den sehr erfolgreichen
Erste-Hilfe-Einsätzen oder bei
Hochwassersituationen, die es

mittlerweile fast jedes Jahr gebe.
Insgesamt sei es wichtig, dass die
Ausrüstung immer auf dem neues-
ten Stand sei.

Die Marktler Wasserwacht rech-
net in den nächsten mit einigen
Neuinvestitionen. So tut es gut,
dass der Kassenstand derzeit fast
43 000 Euro beträgt, wie Kassiere-
rin Michaela Richard feststellte.
Vorsitzender Bernhard Hitzenau-
er verwies auf das 20 Jahre alte Ein-
satzfahrzeug, auf die Anschaffung
eines möglichen neuen Motorboo-
tes und auf den bevorstehenden
Neubau der Wachstation. Diese
soll seiner Auffassung nach nicht

Hauptversammlung der Marktler Wasserwacht – Führungsteam bestätigt

Großes Lob für Hochwassereinsatz
mit dem Kiosk verschmolzen wer-
den.

Diesem Ansinnen stimmte
Marktls Bürgermeister Hubert
Gschwendtner in seinem Gruß-
wort zu. Er dankte der Wasser-
wacht für ihren Einsatz und bestä-
tigte Gespräche mit Landrat Erwin
Schneider, der diesem Konzept
aufgeschlossen gegenüberstehe.
Ein Gespräch wird im Februar
stattfinden. Gelder für die Neuge-
staltungen seien bereits im Kreis-
haushalt berücksichtigt.
Gschwendtner lobte zudem, dass
die Wasserwacht bereits zum 25.
Mal am Ferienprogramm teilge-
nommen habe, weil die Schwimm-
kurse sehr wichtig für die Kinder
seien.

Wichtige Anregungen gab Bern-
hard Hitzenauer auch in Sachen
Marktler Badesee, der dem Land-
kreis gehört. Es sei notwendig,dass
der Kreis etwas gegen die stetig wu-
chernden Wasserpflanzen unter-
nehmen. „Im letzten Jahr mussten
wir zweimal mähen. Das kostet je-
weils 16 000 Euro“, so der Ortsvor-
sitzende. Kritisch sahen sowohl
Gschwendtner als auch Hitzenau-
er die Verschlammung des Sees
beim Sprungturm. Damit gehe die
nötige Tiefe verloren, die an dieser
Stelle vonnöten sei, erklärte der
Bürgermeister. − uli

Neuötting. Einstimmig hat der
Stadtrat beschlossen, bei einer ge-
meinsamen Sitzung mit der Stadt
Altötting zu beschließen, dass eine
Aktivkohlefilteranlage für die
Neuöttinger Brunnen errichtet
werden soll. Dabei soll eine sepa-
rate Lösung angestrebt werden.

Wie Zweiter Bürgermeister
Horst Schwarzer sagte, gehe es
nach der Schließung der Brunnen
wegen der Belastung durch Per-
flourierte Kohlenwasserstoffe
(PFOA) nun mit der Aufarbeitung
gut vorwärts, die technische Mach-
barkeit werde geprüft. Schwarzer
zufolge gehe Altöttings Bürger-
meister Herbert Hofauer nach ei-
nem Gespräch mit dem Geschäfts-
leiter der InfraServ, Dr. Bernhard

Langhammer davon aus, dass
noch heuer mit dem Bau der Filter-
anlagen begonnen werden könne.
Das habe man auch von der Infra-
Serv so gehört. Das Konzept dafür
solle Ende Februar den Wasserver-
sorgern vorgestellt werden. Wie

„Wasserstandsmeldung“ im Stadtrat
Anregung: Protokolle des Wasserzweckverbandes einsehen

Schwarzer weiter sagte, werde ein
eigener Mann abgestellt, der dann
nur für dieses Projekt zuständig sei.

Veit Hartsperger (CSU) regte an,
dass die Stadträte auch die Proto-
kolle vom Wasserzweckverband
einsehen dürfen sollten. Weiter er-
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Schnell, kompetent, heimatnah

innerte er daran, dass die Kosten
die durch PFOA entstanden seien,
von der InfraServ übernommen
würden. Das müsse auch für die
Gebühren gelten. Hier sagte
Schwarzer, dass es geheißen habe,
dass InfraServ bereit sei, die lau-
fenden Kosten auch rückwirkend
zu übernehmen. Rupert Bruckmei-
er (SPD) wollte wissen, ob die Hö-
he der Kosten für Anlagenbau und
-Betrieb schon bekannt sei. Das sei
nicht der Fall, sagte Schwarzer.
Was die Protokolle betreffe, so sei-
en die Ausschusssitzungen nicht-
öffentlich, aber man werde das klä-
ren. Dabei sollte man, so riet Jür-
gen Gastel, auf eine Information in
Papierform verzichten, wenn es
auch papierlos möglich sei. − ina

Renate und Rudi Stey setzten mit ihren Stimmen das Er-
folgsmusical „Das Phantom der Oper“ brillant in Szene

Schon von Beginn an war die Tanzfläche zu den
Klängen der Show-Band „up to date“ gut gefüllt.

Gegen Mitternacht gratulierte Werberings-Vorsitzender Romuald Schmidpeter (links) den zehn Hauptgewin-
nern der Tombola. − Fotos: Buchberger

Vorstandsmitglied Martin Kern
war einer der „Rosenkavaliere“: Die
„Königin der Blumen“ gab es für je-
de Dame beim Eintritt.

Die neue Vorstandschaft inklusive der Hinzubestimmten (v.l.): Natur-
schutzbeaufauftragter (hinzubestimmt): Eduard Jetzlsperger, stellv.
Techn. Leiter Tobias Nußbaumer, Natalie Augustinovic (Jugendleitung,
hinzubestimmt), Kassiererin Michaela Richard, stellv. Ortsvorsitzender
Benedikt Dittmann, Techn. Leiter Bernhard Lindner, Michaela Hitzenauer
(Schriftführerin, hinzubestimmt), Melissa Hitzenauer (Jugendleitung, hin-
zubestimmt), Ortsvorsitzender Reinhold Hitzenauer. − Foto: Kaiser
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